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THAIBOXEN

Der Augsburger Kabunga
gewinnt im Allgäu den Titel
Abubaker Kabunga ist Deutscher
Meister in der Kickboxvariante
K1. Der Augsburger gewann den
Titel vor 1000 Zuschauern bei der
fünften Thaiboxnacht in Durach
(Allgäu), Gegner war Lokalmata-
dor Matthias Felder von den Allgäu
Thais.(AZ).

BOXEN

Schwäbische Titel
für Augsburger Teilnehmer
Bei den schwäbischen Meisterschaf-
ten in Leipheim gewannen die
Augsburger Teilnehmer fünf Titel.
In der Klasse bis 81 kg besiegte
Igor Kolomentschikov (BC Haan)
den Kemptener
Hameed Áribolan
nach Punkten.
Über 91 kg domi-
nierte Dominik
Gödl (PSV) gegen
Kai von Po-
krowsky (Mem-
mingen). In der
Jugendklasse bis
75 kg gewann
Denis Fischer (PSV) gegen Andreas
Weber (BC Haan). Bei den Junio-
ren setzten sich Proteek Datta (BC
Haan) in der Klasse bis 52 kg und
Tuncay Gökberg (PSV) bis 57 kg
durch. (AZ)

Denis Fischer

Fußball am Mittwoch

B-Klasse Augsburg Südost
Gold-Blau A. II – MBB SG Augsburg II (18.30)

Paddelarbeit wird zur Nervenprobe
WM-Qualifikation Der Eiskanal zeigt sich auch den Augsburger Kanuten manchmal von einer unbekannten Seite

VON PETER DEININGER

Es hat Tradition, dass die Schwa-
ben-Kanuten ihre Pläne im 34.
Stock des Dorint-Hotels vorstellen.
In diesem Jahr bieten die Wildwas-
ser-Spezialisten innerhalb von 14
Tagen viele Höhepunkte. „Wir
müssen aufpassen, dass wir nichts
durcheinanderbringen“, scherzte
Abteilungsleiter Horst Woppowa
angesichts des umfangreichen Po-
gramms einschließlich der erstmali-
gen Verleihung der World Paddle
Awards im Goldenen Saal des Rat-
hauses (9. Mai) mit zahlreichen ehe-
maligen und aktuellen Sportgrößen.

Für die Slalomkanuten sind der
Samstag und Sonntag auf dem Eis-
kanal richtungsweisend. „Wenn es
da nicht läuft, ist die ganze Saison
für die Katz’“, weiß Hannes Aigner
(AKV). Der Olympiadritte im Ka-
jak-Einer musste sich 2014 nach vier
Qualifikationsrennen mit Rang vier
begnügen und verpasste die WM.
„Es war halb so schlimm“, hat der
BWL–Student das Missgeschick in-
zwischen abgehakt.

Die aktuelle Zwischen-Rangliste
nach dem Auftakt in Markkleeberg
führt Aigner an. Auf dem Eiskanal
soll sich der Heimvorteil auszahlen,
auch wenn sich der Olympiakurs
von 1972 häufig von einer unbe-
kannten Seite zeigt. Da im Herbst
wegen Betonuntersuchungen die
Hindernisse von Algen befreit wur-
den, sind die Wellen manchmal un-
berechenbar. „Was für uns unge-
wohnt ist, könnte die auswärtigen
Kanuten vor noch größere Proble-
me stellen“, glaubt Aigner.

Olympiasieger Alexander Grimm
(Kanu Schwaben), wie Aigner in
Markkleeberg einmal siegreich,
fühlt sich in einer Testphase. „Es
dauert ein paar Tage, bis man sich
wieder auf den Eiskanal eingestellt
hat.“ Dabei wäre es hilfreich, wenn
sich der Wasserstand nicht zu sehr
verändern würde.

Auch Canadier-Fahrer Sideris
Tasiadis kennt die Tücken im Heim-
revier. „Augsburg hat viele Strudel,
da kann alles passieren.“ Der Olym-
piazweite könnte sich mit einem Sieg
bereits am Samstag den Platz in der

Nationalmannschaft sichern. Die
Regel ist das nicht. „So eine Quali ist
eine heiße Kiste, meistens entschei-
det der allerletzte Lauf“, spricht
Abteilungsleiter Woppowa aus Er-
fahrung. „Nervlich ist das sogar an-
spruchsvoller als eine Weltmeister-
schaft“, glaubt Gesamtweltcupsie-

ger Sebastian Schubert (KR
Hamm), der des Paddelns wegen
seit Jahren in Augsburg lebt. Für die
WM-Dritte Melanie Pfeifer lief es in
Markkleeberg „nicht so optimal“.
Aber auf ihrer Heimstrecke fühlt sie
sich wohl und „will voll angreifen“.

Derart offensiv gibt sich der städ-

tische Sportreferent Dirk Wurm
(„Der Kanustandort Augsburg
lebt“) nicht, aber auch er wird sich
im Sommer auf den Eiskanal wagen
– „wahrscheinlich mit meinem
Schwiegervater“: Bernhard Dichtl
war Weltmeister.

Es gibt viel zu tun für die Kanuten (von links) Alexander Grimm, Melanie Pfeifer, Han-

nes Aigner und Sideris Tasiadis. Foto: Fred Schöllhorn

● Samstag und Sonntag
Zweiter Teil der WM-Qualifikation im
Kanuslalom, 9.15 Uhr, Finals
12.15 bis 13.30 und 15.45 bis
16.45 Uhr
● Samstag, 9. Mai
World Paddle Awards – Auszeich-
nung im Goldenen Saal
● Samstag, Sonntag, 9./10. Mai
Europacup im Boatercross, Sams-
tag ab 15 Uhr Qualifikation, Sonn-
tag 12.30 bis 15.30 Uhr
Wildwassersprint Weltranglisten-
rennen Samstag 9 bis 15 Uhr,
Sonntag ab 9 Uhr Europacup
● Samstag, Sonntag 16./17. Mai
Europacup im Rafting

Das Kanuprogramm

BASKETBALL

TVA braucht noch einen
Sieg zum Klassenerhalt
Die Erfolgsserie der U16 des TV
Augsburg in der Relegationsrunde
der Jugend Basketball Bundesliga
(JBBL) geht weiter. Trainer
Christian Ohler gewann mit seiner
Mannschaft das Heimspiel gegen
rent4office Nürnberg mit 98:62
(47:30) sehr deutlich und verbes-
serte sich auf Platz vier. Dies dank
des gewonnenen direkten Ver-
gleichs gegen die punktgleichen
Nürnberger. Das alles entschei-
dende Spiel um den Klassenerhalt
der Bundesliga bestreitet das
TVA-Team am Sonntag (12.30
Uhr) in eigener Halle gegen
Schlusslicht und Absteiger TSV
Nördlingen. Ein Sieg reicht dem
TVA, um weiter in der Bundesliga
zu spielen. (AZ)

FUSSBALL

Vier FCA-Spieler mit
durchwachsener Bilanz
Mit zwei Siegen und zwei Niederla-
gen beendete die U16-Auswahl des
BFV den Länderpokal in der Sport-
schule Duisburg-Wedau. Das be-
deutete letztlich Rang zehn unter
den 22 Mannschaften. In der BFV-
Auswahl standen mit Jozo Stanic,
Jannik Schuster, Felix Schwarz-
holz und Simon Gartmann auch vier
Spieler der B-Junioren des FC
Augsburg, die in allen Begegnungen
eingesetzt wurden. (AZ)

Mit „So kann es losgehen ...“ kom-
mentierte Weitspringer Aleksandar
Askovic (U20) von der LG Augs-
burg ein Video auf seiner Facebook-
Seite seinen Sprung über 7,07 Meter
bei der Kreismeisterschaft in Gerst-
hofen. Nun ist er im elitären Klub
der Sieben-Meter-Springer, von de-
nen es in Schwaben kaum mehr als
eine Handvoll gibt, und das bereits
mit 17 Jahren. Exakt sieben Meter
ist die Vorgabe des Deutschen
Leichtathletikverbandes (DLV),
um sich für die nationalen Titel-
kämpfe in Jena zu qualifizieren.

Die Quali ist mit dieser neuen
persönlichen Bestweite bereits zum
Saisoneinstieg abgehakt. Auch beim
Hochsprung war der aktuelle baye-
rische Hallenmehrkampfmeister
nicht zu bezwingen. Bei seiner neu-
en persönlichen Bestleistung von
1,84 Meter sprang er sechs Zenti-
meter über seine Körperhöhe und
bewies damit erneut seine Vielsei-
tigkeit. Seine Trainer Stefan Wasti-
an (LG Augsburg) und Matthias
Schimmelpfenning (Bayerischer
Leichtathletikverband) waren zu-
frieden. „Mein nächstes Ziel ist nun
die Qualifikation zur deutschen
Meisterschaft über 100 Meter, au-
ßerdem möchte ich bald die Best-
weite meines Vaters Zoran im Weit-
sprung von 7,16 Meter toppen“, so
der Abiturient.

In Donauwörth gewann Florian
Bauer (M15) über 300 Meter mit ei-
ner persönlichen Bestzeit von 38,85
Sekunden und hat sich damit für die
deutsche Jugendmeisterschaft U16
in Köln qualifiziert. (rwe, AZ)

Askovic springt
über sieben
Meter weit
Augsburger bei

deutschen Titelkämpfen

Aleksandar Askovic qualifizierte sich

schon jetzt für die deutsche Meister-

schaft. Foto: Ulrich Wagner

Regionalsport kompakt

TG Augsburg turnt
auf Platz drei

Die Turner der Turngemeinschaft
(TG) Augsburg feierten in Mon-
heim einen gelungenen Auftakt in
der Regionalliga. Mit Rang drei hin-
ter dem TSV Unterföhring und der
TG Allgäu II erturnten sich die
Augsburger Athleten eine Podiums-
platzierung und die ersten sechs
Ranglistenpunkte in dieser Saison.
Trainer Florian Schreiber zeigte
sich sehr zufrieden mit den Leistun-
gen seiner Mannschaft an Seitpferd,
Ringe, Sprung, Barren, Reck und
Boden. Zudem belegten in der Ein-
zelwertung aller Starter Fabio
Strauss (TSV Schwaben) mit Platz
zwei und Johannes Steinhard (TSV
Friedberg) Platz fünf gute Platzie-
rungen. (AZ/pm)
TG Augsburg Johannes Steinhard, Robert
Donderer, Lorenz Wolf, Raphael Hampp,
Markus Lönner, Christoph Rehle, Martin
Säckl, Florian Wagner

Ja. Eine Umschreibung (gebühren-
pflichtig) der Dauerkarte ist auch
weiterhin während der Sommerpau-
se über das Formular auf der Home-
page des FC Augsburg möglich.
● Wie funktioniert ein Block-/Platz-
wechsel ab der Saison 2015/2016?
Er ist weiterhin möglich. Wird die
Dauerkarte auf eine höhere Katego-
rie aufgewertet, wird der neue Be-
trag per Lastschrift eingezogen.
● Wann werden die Dauerkarten-Be-
sitzer benachrichtigt?
Das Schreiben des FCA mit den ge-
nauen Erklärungen wird in den
nächsten Tagen in den Briefkästen
der Dauerkarten-Besitzer liegen.
● Gibt es Preiserhöhungen?
Ja, in der höchsten Kategorie 1. Die
wird in die Kategorien 1a (Blöcke S,
T, U) und 1b (H, D, R, V) geteilt. In
den Blöcken S, T, U steigt der Preis
einer Einzelkarte von 39 auf 45
Euro, in den Blöcken R und V von
32 auf 36 Euro. Dagegen wird in den
Blöcken H und D der Preis von 39
auf 36 Euro gesenkt.

VON ROBERT GÖTZ

Über 18 000 Fans des FC Augsburg
haben eine Dauerkarte für die 17
Heimspiele des Bundesligisten. Die
Vorteile liegen auf der Hand. Im
Vergleich zu Einzelkarten sind sie
deutlich billiger, der Platz ist sicher.
Gerade im Stehplatz-Bereich ist sie
darum ein begehrtes Gut. Bisher
musste der Besitzer aber aktiv seine
Karte verlängern. Schlecht, wenn
man den Stichtag dafür versäumt
hatte, dann war die Karte weg. Dies
wird in Zukunft anders, der FC
Augsburg stellt um. Aus der Dauer-
karte wird ein Dauerkarten-Abon-
nement. Vorteil: Der Fan braucht
nichts mehr zu tun, die Dauerkarte
verlängert sich automatisch.
● Was ändert sich?
Alle Dauerkarten werden ab der
Saison 2015/16 im Abonnement ge-
führt. Die Dauerkarte verlängert
sich automatisch von Saison zu Sai-
son. Für den Dauerkartenbesitzer
bedeutet dies zukünftig keinerlei
Aufwand bei der Verlängerung.
● Was muss der Fan tun?
Bis zum 27. Mai muss der Dauer-
kartenbesitzer entweder online, per
Fax, Mail oder Brief seine Dauer-
karten-Reservierung bestätigen,
eventuell fehlende Bankdaten er-
gänzen. Dann muss genügend Geld
auf dem Konto sein, der FCA zieht
den Betrag voraussichtlich in der
Kalender-Woche 25 ein.
● Was passiert, wenn man bis zum
27. Mai nicht reagiert?
In diesem Fall verfällt die Dauerkar-
tenreservierung und der Zuschauer
erhält keine Dauerkarte(n) mehr.
● Wann kommen die Dauerkarten?
Ab Mitte bis Ende Juli werden die
neuen Dauerkarten voraussichtlich
zugeschickt.
● Wie kann man kündigen?
Die Kündigung ist jeweils zum Sai-
sonende bis zum 15. Mai möglich.
Sollte zu diesem Zeitpunkt die
Spielklasse für die folgende Saison
noch nicht feststehen, verlängert
sich die Kündigungsfrist automa-
tisch bis zum Ablauf des fünften
Werktages, der dem Tag des letzten
Bundesligapflichtspiels folgt.
● Kostet das Abo mehr?
Nein. Sie zahlen auch weiterhin den
Preis Ihre Dauerkarte(n) und den
entsprechenden Versand. Für das
Abonnement fallen keine zusätzli-
chen Bearbeitungsgebühren an.
● Was ist der Vorteil für den Fan?
Er verpasst keine Frist bei der jähr-
lichen Dauerkartenverlängerung.
● Wie läuft die Bezahlung?
Ab sofort zieht der FCA die Beträge
der Dauerkarten mittels SEPA-
Lastschrift ein. Eine alternative
Zahlweise ist nicht möglich.
● Kann die Dauerkarte auch zukünf-
tig umgeschrieben werden?

Aus der Dauerkarte wird Dauer-Abo
FCA Der Bundesligist ändert seinen Umgang mit den Saison-Tickets. In Zukunft verlängern sie
sich automatisch. Nur noch einmal muss der Besitzer selbst aktiv werden. Ein Datum ist wichtig

Die FCA-Dauerkartenbesitzer müssen bald nicht mehr nach ihren Tickets schauen.

Das Abo verlängert sich in Zukunft automatisch. Foto: Ulrich Wagner

Die Leidenszeit von Jan Moravek
geht weiter. Der Bundesliga-Profi
des FCA musste sein Comeback
nach einer über achtmonatigen Ver-
letzungspause (Kreuzbandriss) am
Samstag in der Regionalliga-Mann-
schaft beenden, bevor es begonnen
hatte. Beim Aufwärmen zog er sich
eine Muskelverletzung zu.

Welcher Art, wollte der FC Augs-
burg gestern aber nicht bekannt ge-
ben. „Er hat eine Muskelverletzung.
Wir wollen Jan nicht unter Druck
setzen und deshalb werden wir auch
keine Prognose abgeben, wann er
zurückkehrt“, bittet FCA-Presse-
sprecher Dominik Schmitz um Ver-
ständnis. Moravek hat sein Reha-
Aufbauttraining schon begonnen.
Wann er wieder auf dem Platz trai-
nieren kann, steht in den Sternen.
Wahrscheinlich wird Jan Moravek,
25, diese Saison wohl nicht mehr
zum Einsatz kommen, egal ob in der
Bundes- oder Regionalliga.

Der Tscheche war aber nicht der
einzige, der gestern Vormittag beim
Training fehlte. Pierre-Emile
Höjbjerg ist wieder erkrankt, Rag-
nar Klavan pausierte und Shawn
Parker musste nach seiner Blitz-Ge-
nesung wieder mit muskulären Pro-
blemen kürzer treten. (ötz/AZ)

Moraveks
Leidenszeit
geht weiter
Geheimnis um

Muskelverletzung


